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Calais, 3. Oktober 2008 

 
 

 
Eudes Riblier verlässt SeaFrance 

 
 
 
In einer Mitteilung an die Mitarbeiter vom 3. Oktober 2008 teilt Eudes Riblier, der Präsident 
des Direktoriums von SeaFrance mit, dass er das Unternehmen in zwei Wochen verlassen 
wird. 
 
 
Der am 5. Januar 2001 an die Spitze des Filiale für Ärmelkanalverkehr der SNCF berufene 
Eudes Riblier gibt an, dass «die gesundheitlichen Probleme, unter denen ich im Frühling 
gelitten habe erfordern, dass ich einige Zeit Abstand nehme (…), ein Abstand der mit der zur 
Leitung von SeaFrance erforderlichen vollständigen Verfügbarkeit nicht vereinbar ist». 
 
 
Unter seiner Führung hat das Unternehmen in fast acht Jahren seine Flotte durch die 
Inbetriebnahme der drei größten auf der Strecke Calais-Dover verkehrenden Schiffe in 
erheblichem Maße erneuert.  
Es hat die Anzahl der jährlich transportierten Pkws um 50 % gesteigert und die der Lkws fast 
verdoppelt.  
Es hat seine Funktionsweise tief greifend angepasst, um rasch auf die Entwicklungen der 
Kunden zu antworten und für einen intensiven Konkurrenzkampf gerüstet zu sein. 
Als hartnäckiger Verteidiger der Seefahrt unter französischer Flagge, erfreut sich Eudes 
Riblier derzeit an sechs Schiffe in den Farben des Unternehmens, die täglich 46 
Kanalüberquerungen vornehmen. 
  
 
Eudes Riblier wird in der Generaldirektion der SNCF Berater des Präsidenten Guillaume 
Pépy. 
Die Ernennung von Pierre Fa als Nachfolger von Eudes Riblier wird im Aufsichtsrat am 13. 
Oktober 2008 vorgeschlagen. 
 
 
SeaFrance ist das einzige französische Fahrunternehmen auf der Calais-Dover Strecke. Es 
beschäftigt 1700 Mitarbeiter, darunter 1350 auf See und besitzt eine Flotte von sechs 
Schiffen. 
2007 hat SeaFrance 3 733 500 Passagiere, 722 600 Pkws, 22 000 Busse und 770 600 Lkws 
befördert. 

 
 


